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die Teck

  Wir stehen weiterhin für Sachpolitik und Bürgernähe. Eine solide 
 Finanzpolitik sowie eine bezahlbare Kreisumlage bleiben im Fokus.

  Ein gutes Bildungswesen und die soziale Leistungsgerechtigkeit lie-
gen uns am Herzen. Daher möchten wir Förderschulen, Berufsschulen 
und berufliche Gymnasien bestmöglich aufstellen und ausstatten.

  Die Neuaufstellung des Krankenhauswesens im Kreis war erfolgreich. 
Die Sicherung und Stärkung des Standorts Kirchheim ist uns ein Anlie-
gen. Die Erhaltung der Landarztpraxen genießt unsere Aufmerksam-
keit.

  Wir unterstützen das Ehrenamt in Vereinen, Kirchen, Feuerwehren und 
sozialen Einrichtungen. Der demografische Wandel und Fragen zur Pfle-
ge erfordern neue und kreative Handlungsansätze.

  Unser spezielles Augenmerk gilt dem Erhalt der Infrastruktur, beson-
ders bei der energetischen Sanierung von Schul- und Verwaltungsge-
bäuden sowie bei den Straßen. Der Ausbau der Kreisstraße von Ohm-
den nach Schlierbach mit neuem und sicherem Radweg war überfällig.

  Uns ist die Erhaltung der einzigartigen Natur- und Kulturlandschaft 
am Albtrauf wichtig. In enger Partnerschaft mit den Gemeinden möch-
ten wir die Aufgaben angehen. Es muss sowohl dem Landschaftsschutz 
als auch den berechtigten Belangen der Land- und Forstwirtschaft so-
wie der Grundstücksbewirtschafter Rechnung getragen werden. 

  Wohnen und Arbeiten muss in der wirtschaftsstarken Region um die 
Teck für jede/n möglich sein. Trotz innerörtlicher Nachverdichtung und 
der Aktivierung von Reversions- bzw. Brachflächen sollte den Gemein-
den für deren Eigenentwicklung Bauflächen für Wohnraum und Gewer-
be in maßvollem Rahmen zugestanden werden.

  Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) muss attraktiver und, wenn 
möglich, preisgünstiger werden. Auch der Radverkehr nimmt an Bedeu-
tung zu. Trotzdem brauchen wir Investitionen für Straßen- und Brücken-
sanierungen, den Bau von Ortsumgehungen sowie in Lärmschutz und 
moderne Verkehrstechnik. Ideologisch bedingte Aktionen wie generelle 
Diesel-Fahrverbote und großflächige Sperrungen lehnen wir ab. Mit In-
vestitionen in die Tälesbahn kann deren Fahrzeit verkürzt werden.

Die Bürger/innen und das Allgemeinwohl stehen im Mit-
telpunkt unseres Handelns. Wir setzen auf die Freiheit, 
rechtsstaatliches Handeln und die Eigenverantwortung 
der Menschen. Deren Bevormundung und Gängelung leh-
nen wir ab.

Zum Wahlverfahren:
Sie haben insgesamt 6 Stimmen.
Hiervon können Sie einem 
Bewerber bis zu 3 Stimmen geben.
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6. Regine KAHLE
Selbstständige Floristin
Kirchheim, *25. 1. 1956, verheiratet, 2 Söhne und 1 Tochter
Hobbys: Natur, Blumen, Kräuter & Pilze, Skifahren, Malen

mit Herzblut für Natur und Familie

Regine Kahle ist als Einzelkind naturnah aufgewachsen. Ihr Vater vermittelte 
ihr den Respekt vor der Natur und dem Tier. Es ist ihr ein großes Anliegen, 
diesen Respekt an andere zu vermitteln. Naturschutz ist ihr ein großes Ziel. 
Auch die Altenpflege liegt ihr am Herzen. Die Inhaberin eines Blumenfach-
geschäfts ist seit 1982 mit Albert Kahle verheiratet.

7. Roberto SANTORO
Rechtsreferendar
Weilheim, *27. 6. 1992, ledig
Hobbies: Lesen, Orgelspiel und Karate

engagiert in der Jugend- und Integrationsarbeit

Roberto Santoro ist als Sohn italienischer Eltern in Weilheim aufgewachsen. 
Neben seinem Interesse für die Lektüre gesellschaftspolitischer, philosophi-
scher und belletristischer Werke hat er sich früh in der kath. Kirche vor Ort 
als nebenamtlicher Organist und Firmbegleiter sowie beim VfL Kirchheim en-
gagiert, für den er wöchentlich eine Trainingsgruppe leitet. Daher ist ihm die 
Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen ein großes Anliegen, gleich wie die integrative 
Verantwortung ausländischer Mitbürger und die Daseinsvorsorge im Kulturbereich. Nach dem Stu-
dium der Rechtswissenschaften in Tübingen ist er Referendar im Landgerichtsbezirk Stuttgart.

8. Alexander GOEBE
Elektroniker für Automatisierungstechnik
Lenningen, *7. 7. 1995, ledig, ev.
Hobbies: Feuerwehr, Fliegen, Motorradfahren

ehrenamtlich für Vereine und Feuerwehr aktiv

Alexander Goebe ist Unterlenninger und hat zwei Geschwister, Anja-Marie 
und Adrian. Das frühe Interesse am Feuerwehrdienst brachte er schon als Ju-
gendlicher mit in die Jugendfeuerwehr ein. Heute befindet er sich im aktiven 
Dienst der Freiwilligen Feuerwehr Lenningen. Er ist Mitglied in der Flieger-
gruppe Grabenstetten und bei den Julis, deren stellv. Kreisvorsitzender er ist. 
Den gelernten Elektroniker interessiert besonders die Verbesserung der Infrastruktur.

9. Nico BAUMGART
Bankkaufmann
Weilheim-Hepsisau, *20. 1. 1997, ledig
Hobbys: Jogging, Politik, Geschichte und Kunst

heimatverbunden und zukunftsinteressiert

Nico Baumgart ist mit 2 Geschwistern in Hochdorf aufgewachsen und seit 
2018 in Hepsisau wohnhaft. Er fühlt sich wohl in der neuen Heimat am Zipfel-
bach und schätzt das dörfliche Leben und die gute Nachbarschaft. Der gelern-
te Banker arbeitet im Außendienst für ein in der Digitaltechnik tätiges Unter-
nehmen. Er ist Mitglied beim Liberalen Mittelstand und interessiert sich für 
die Zukunft unserer heimischen Wirtschaft im Spannungsverhältnis von Ökonomie und Ökologie.

5. Helmut RÖSCH
Diplom-Ingenieur (FH) Forstwirtschaft
Ohmden, *11. 1. 1967, verheiratet, ev.
Hobbys: Blasmusik, Schwimmen, Wandern, Natur

aktiv für Blasmusik und heimatverbunden

Der Spross einer alteingesessenen Ohmdener Familie absolvierte eine Aus-
bildung zum Energiegeräteelektroniker. Danach schloss er ein Studium an 
der Fachhochschule Rottenburg erfolgreich ab. Der diplomierte Förster 
arbeitete bei einem Sägewerk und im Forstamt. Seit Jahren ist er in der 
Straßenbauverwaltung als Landschaftsplaner tätig. Er spielt im Ohmdener 
Musikverein Flügelhorn und war 13 Jahre dessen 1. Vorsitzender. Daher weiß er, dass unser Ver-
einswesen beste Unterstützung braucht und dies zu einem guten Miteinander in den Gemeinden 
beiträgt. Er schätzt besonders die Musikerkameradschaft mit St. Pankraz in Südtirol. 1. Rainer STEPHAN

Diplom-Verwaltungswirt (FH)
Holzmaden, *20. 5. 1955, ev., verheiratet, 2 Kinder, Inga und Erik
Hobbys: Musik, Heimatkunde, Sauna, Weinkunde

30 Jahre Gemeinderat und stellvertretender BM

Der Verwaltungsfachmann ist mit drei Brüdern in Holzmaden aufgewach-
sen und hat sich früh ins Ehrenamt eingebracht: Er war Schülersprecher, ist 
über 40 Jahre beim TSV Holzmaden tätig, seit 1995 Außenstellenleiter der 
vhs und im THW. 1984 wurde er erstmals in den Gemeinderat gewählt, un-
terbrochen durch ein 5-jähriges Kreisratsmandat. Vor acht Jahren war er 
Landtagskandidat. Seit 1972 ist er für die Partnerschaft mit Connantre aktiv. Die Förderung kul-
tureller, sportlicher, sozialer und kirchlicher Belange sind ihm wichtig, damit der ländliche Raum 
attraktiv bleibt. Er arbeitet beim Land und ist verheiratet mit Doris geb. Voggel aus Schopfloch.

3. Marcel HOFMANN
Unternehmensberater
Lenningen, *7. 2. 1996, ledig
Hobbys: Tennis, Segeln, Wandern, Motorsport

dynamisch, anspruchsvoll, echt, frisch, clever, zuverlässig

Marcel Hofmann verkörpert einen interessierten, engagierten und liberalen 
jungen Erwachsenen der heutigen Zeit. Er ist Kreisvorsitzender der Jungen 
Liberalen Esslingen und setzt sich mit Leidenschaft und Begeisterung für 
seine Region ein. Trotz seines überregionalen Einsatzes als Unternehmens-
berater ist ihm seine Heimat ein wichtiges Gut. Ihm ist es ein Anliegen als 
Vertreter der jüngeren Generation mitzugestalten, nach dem Motto „Das Gute noch besser ma-
chen, Hürden erkennen, um sie dann souverän zu nehmen“.

2. Ulrich KUHN
Kinder- und Jugendarzt
Lenningen, *26. 6. 1964, verheiratet, 4 Kinder
Hobbys: Bogenschießen, Musik machen, Golf

Landtagskandidat 2016 

Der Arzt mit Praxen in Kirchheim und Oberlenningen ist Vorstandsvorsitzen-
der der PädNetzS eG, Genossenschaft der fachärztlichen Versorgung von Kin-
dern und Jugendlichen sowie Vorstand der paeDOC AG, einem Dienstleister 
für Kinder- und Jugendarztpraxen. Die Gesundheitsversorgung der Menschen 
liegt Kuhn über all seine beruflichen Tätigkeitsfelder hinweg am Herzen. Ziel 
der Kreistagskandidatur ist es, sich für Belange des Lenninger Tals einzusetzen und der zuneh-
mend schwierigeren Situation des ambulanten Gesundheitswesens im Kreis durch ein starkes 
kommunales Engagement in der Versorgungsplanung zu begegnen.

4. Sabine WEITBRECHT
Vorsitzende Richterin am Landgericht i. R.
Lenningen, *3. 12. 1946, verheiratet, ev.-luth.
Hobbys: Lesen, Bergwandern, Kunstgeschichte

interessiert an wichtigen gesellschaftlichen Themen

Sabine Weitbrecht ist in Buchholz bei Hamburg aufgewachsen und wohnt seit 
35 Jahren in Unterlenningen. Sie war Vorsitzende Richterin am Landgericht 
Stuttgart und leitete eine Zivilkammer. Sie ist Mitglied des Kuratoriums der 
Stiftung Diakonie Württemberg. Persönliche Freiheit und wirtschaftliche Frei-
heit sind ihr ein Anliegen. Als Grundvoraussetzungen müssen gleiche Chancen 
für jeden geschaffen und gesellschaftliche Benachteiligungen ausgeglichen werden. Hierzu trägt 
nach ihrer Überzeugung die mittelständische Wirtschaft als Arbeitsplatzmotor und Wohlstands-
garant bei.


